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Sich von Normen lösen, gegen den Strom schwimmen und herausfinden, was man als Frau*, als Individuum, als Mensch gerne macht, was sich richtig oder falsch anfühlt. Grenzen testen, und auch provozieren. Die individuellen Stärken, Ambitionen und Unterschiede der Beitiligten werden in dieser urbanen Tanzshow sichtbar.

The Rebels Collective ist eine Gruppe junger Frauen* aus zwei Generationen mit unterschiedlichen Lebenserfahrungen aufgrund des biologischen Geschlechts. Der Tanz bringt sie zusammen. Oft werden sie mit Fragen konfrontiert: Seid ihr Emanzen? Seid ihr Feminist*innen? Einige finden sie zu sexy, andere finden sie als Frauengruppe zu wenig lasziv. Sie werden als stark, aber überheblich oder übertrieben beschrieben. Manche finden sie zu männlich, andere finden alles, was sie tanzen, zu feminin. 

Im ersten Teil der Show «Becoming Unapologetic» beschäftigt sich The Rebels Collective mit den Vorurteilen, die sie als Frauengruppe spüren, und den Idealbildern, mit denen sie konfrontiert werden.
Im zweiten Teil verkörpern sie die Phase der Rebellion. Das Ausbrechen aus den Normen, sich entfalten, von der Gruppe abfallen, auffallen, wagen anders oder sich selbst zu sein.
«Being Unapologetic»: Dieses Motto gibt den Rahmen für den letzten Teil des Stückes, in welchem dem eigenen Selbstbild Ausdruck verliehen wird: Wir machen, was wir wollen, was wir mögen und was sich gut anfühlt. Sei es stark, sei es sexy, sei es «Hip-Hop» oder «urban», was auch immer. Es geht um alles, was das Herz begehrt, alles, was gefällt und einen ausmacht. Man muss sich nichts mehr beweisen und hat Frieden mit sich selbst geschlossen. Einiges passt auch anderen, einiges findet man nur selbst toll. Es macht aber keinen Unterschied, da es um The Rebel Collective und ihre Kunst geht. Sie zeigen, wie sie in diesem Moment sein wollen: «Unapologetically feminine»!

The Rebels Collective sind Urban Rebels und Unusual T.C., zwei Tanzgruppen aus Bern. Sie bestehen aus jungen Frauen zwischen 17 und 27 Jahren. Seit 2012 trainieren sie im Tanzwerk 3011 in Bern. Neben ihren tänzerischen Ambitionen wollen sie eine Plattform bieten, wo junge Frauen sich entfalten und kompromisslos sich selbst sein können. Beide Gruppen werden von Sara Sierra und Anna Spörri geleitet. Sie choreografieren die diversen Shows und gestalten die Trainings. 
Für das Projekt «Becoming Unapologetic» hat jedes Mitglied jedoch eine eigene Aufgabe. Ob bei der Organisation, bei der Konzepterarbeitung oder im Training – alle bringen sich ein. Zusätzlich sind zwei Fotografinnen für die gesamte visuelle und grafische Arbeit zuständig. Anna Spörri übernimmt für dieses Projekt die künstlerische Leitung. Während vielen Jahren haben Urban Rebels und Unusual T.C. auf verschiedenen Bühnen getanzt und an verschiedenen Wettbewerben teilgenommen. Was ihnen aber immer am Herzen lag, war, dass sie keine Show für die Juroren kreieren, sondern eine, auf welche die Teilnehmenden selbst stolz sein können und durch die sie eine Botschaft vermitteln. Immer werden Themen gesucht, welche verbinden. Weiblichkeit ist ein solches Thema. Für alle ist das Tanzen eine Quelle für Selbstvertrauen, es ist ein „happy place“, aber auch stets eine Herausforderung. Die engen Beziehungen und das gute Verhältnis in der Gruppe ermöglichen einen sicheren Platz, um an Herausforderungen zu wachsen und Erfolge wie auch Schwierigkeiten zu teilen.


Biografien

Anna Chiedza Spörri ist als „Allrounder“ des Teams beim Musikschneiden, bei allen visuellen Arbeiten und szenischen Planungen involviert, sie ist aber auch Choreografin, Mitorganisatorin und Tänzerin. Sie ist in Bern aufgewachsen und tanzt seit ihrer Kindheit leidenschaftlich gerne. Seit einem Jahr lebt und arbeitet sie als Tänzerin. Sie ist Mitgründerin der Showgruppe Urban Rebels und Gründerin der Fördergruppe Unusual T.C.
Anna hat diverse Schulen besucht und u.a. in Los Angeles das intensive Trainingsprogramm der renommierten Choreografin Rhapsody James absolviert. Als Tänzerin hat sie in diversen Produktionen mit ganz unterschiedlichen urbanen Tanzstilen getanzt. Sie unterrichtet schweizweit an Schulen, im Rahmen von Sporttagen, Freizeitangeboten und Projektwochen. Sie bringt internationale Choreograf*innen für Workshops in die Schweiz, um Schweizer Tänzer*innen höchste Trainingsstandards zu bieten. Sie ist daran interessiert, die Schweizer Tanzszene zu fördern und zu vergrössern.

Corinne Wenger ist für die grafischen Arbeiten des Projekts verantwortlich. Als gelernte Polygrafin und ehemalige Tänzerin in der Showgruppe Urban Rebels hat sie schon einige Tanzprojekte mit ihren visuellen Arbeiten unterstützt und verschönert. Sie durfte auch schon diverses Werbematerial für die Berner Tanzschule Tanzwerk 3011 gestalten.
Seit ungefähr zwei Jahren legt sie ihren Fokus auf die Fotografie und ist schweizweit als Fotografin gefragt. Corinne ist vor allem im Bereich Portrait- und Modefotografie tätig. Sie wird dieses Jahr zum ersten Mal auch in einem Magazin publiziert. Dank ihrem tänzerischen Hintergrund konnte sie zahlreiche Tanzgruppen porträtieren und sich als Fotografin in der Schweizer Tanzszene etablieren. So hat sie diverse Tanzevents wie zum Beispiel die Shownight „Limelight“ im Progr mit ihrer Kamera begleitet.
In diesem Projekt ist sie mit Laura Gauch als Fotografin, aber auch für alle grafischen Arbeiten zuständig.

Andrea Grossenbacher hat dank ihrem beruflichen Hintergrund – einem Master in Peace, Conflict and Development Studies und Arbeitserfahrung in verschiedenen Non Profit-Organisationen – Erfahrung mit der Planung von sozialen und kulturellen Projekten. Sie bringt organisatorisches Know-how in der Eventplanung ins Team. Tänzerisch ist sie seit über zehn Jahren in verschiedenen Hip Hop, Jazz und Contemporary Show- und Wettkampfgruppen aus Bern mit dabei. Sie bildet sich in Tanzworkshops im In- und Ausland weiter und stand bereits mit diversen Projekten auf verschiedenen Bühnen der Schweiz (z.B. in den Stücken von Rena Brandenberger im Berner Rosengarten). Seit 2012 ist Andrea Mitgründerin und festes Mitglied der Tanzgruppe Urban Rebels. Es ist ihr wichtig, im eigenen Umfeld – in Bern und spezifisch in der zeitgenössischen, urbanen Tanzgemeinschaft der Schweiz – an Inklusivität und Toleranz zu arbeiten, sowie Chancen und Plattformen für die Förderung junger Talente zu schaffen.
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